
Otto-Pleiß-Gedenkturnier in Chemnitz - 2012

Am 30.06. dieses Jahres machten sich zwei verwegene Sportkameraden auf dem Weg nach Chemnitz

um dort an der 13. Ausgabe des Gedenkturniers zu Ehren von Otto Pleiß teilzunehmen. Nachdem

Jörg des öfteren in seiner Heimatstadt mit den drei „O´s“ - jetzt wieder Chemnitz genannt- mit

verschiedenen Partnern mal mehr mal weniger erfolgreich an diesem Turnier teilgenommen hatte,

aktivierte er Christian. Den lobenden Worten über die guten Bahnverhältnisse, wollten beide als

letztes Paar am ersten Turniertag Taten folgen lassen.

Bei tropischen Temperaturen ging man gemeinsam auf die Bahnen 3 und 4. Schnell sollte sich dabei

abzeichnen, dass das gegnerische Paar heute kein Gradmesser sein sollte. Im Bewusstsein, dass man

zusammen schon an die 2.000 Punkte heran spielen müsste, um eine Chance auf den Turniersieg zu

haben. Begann Christian erfolgreich auf Bahn 4 mit über 260 Holz. Jörg haderte zu diesem Zeitpunkt

mit sich und den Kugeln und konnte nur auf 219 vervollständigen. Mit diesem Ergebnis war man

eigentlich schon deutlich im Hintertreffen, was den Sieg anging. Aber was dann kam war Kegeln von

aller Feinsten.

Beide konnten auf Ihrer zweiten Spielbahn mit über 175 Vollen Starten und räumten auch so stark

ab, dass jeweils über 270 Holz auf der Anzeige standen. Christian verfehlte dabei nur knapp mit 539

Holz den bei 540 Holz stehenden Bahnrekord über 100 Wurf auf den Bahnen 3 und 4. Nach dem

großen Bahnwechsel ging es erfolgreich weiter. Das Jederzeit interessierte Publikum ging bei guten

Würfen mit und feuerte die Spieler an. Bei schlechteren Würfen, so es sie den mal gab, wurden

ebenso aufmunternde Worte gefunden. Zu diesem Zeitpunkt witterten die Zuschauer sicherlich auch

schon einen neuen Bahnrekord, welcher bis dato bei 1032 Holz stand.

Christian spielte jetzt wie im Rausch. Davon angesteckt spielte Jörg im Sog von Christian genauso

stark weiter wie er auf seiner zweiten Spielbahn aufgehört hatte. Jetzt klappte einfach alles. Christian

konnte auf den eigentlich als schwerer zu bespielenden Bahnen mit insgesamt 550 Holz (271 und

279) ein Traumergebnis von gesamt 1.089 Holz erspielen und wurde vom Publikum „gefeiert“. Jörg

musste für seinen Traum vom Tausender auf der letzten Bahn noch über 100 Abräumer abliefern,

was ihm dann auch gelang, so dass er mit 1.002 Holz abschloss. Nicht auszudenken, was noch

möglich gewesen wäre, wenn er auf der Bahn 3 gleich zu seinem Spiel gefunden hätte. Zusammen

konnte man einen nie für möglich gehaltenen Turnierrekord erspielen, welcher wohl noch eine Weile

Bestand haben dürfte.

Dass es aber Jederzeit möglich ist diesen Bahnrekord doch noch einmal zu verbessern, zeigte am

nächsten Turniertag Peter Eberhardt (TSV Eisenberg), welcher auf der Bahn 1 Traumvolle bei 196

erspielten Kegeln verbuchen konnte. Am Ende reichte es dann aber „nur“ zu 1.022 Holz. Das diese

Bahnen wirklich gut gehen zeigen auch die übrigen Ergebnisse von über bzw. knapp an die 1.000

Holz.

Jörg Seidel erspielte: 668 Volle und 334 Abräumer bei 3 Fehlschüben; Gesamt 1.002.

Christian Drache erspielte: 694 Volle und 395 Abräumer ohne Fehlschub; Gesamt 1.089 (BR)

Gesamt 2.091 Holz (Turnierrekord)

(Christian Drache)



Hier noch ein Paar Impressionen kurz nach dem Start und bei der Übergabe der Pokale und Preise:

Hier noch von den tropischen Temperaturen abgekämpft …

… konnte man hier schon etwas erfreuter ob der erbrachten Leistungen sein.



Bei der Siegerehrung konnten dann alle wieder lachen.

Abschlussfoto der besten Paare.






